
40 Jahre Musikzug:
Weinfest in Bellersheim

Hungen (pm). Der Musikzug Bellers-
heim lädt nach dem großen Erfolg vom ver-
gangenen Jahr wieder zu einem musikali-
schen Weinfest ein. Es findet am kommen-
den Samstag, dem 14. Juni, um 19 Uhr im
Bellersheimer Bürgerhaus statt. Einlass ist
um 18.30 Uhr.

Der Musikzug will bei dieser Gelegenheit
an die Vereinsgründung vor 40 Jahren erin-
nern. Auch Ehrungen durch den Hessischen
Musikverband stehen auf dem Programm.
Als Partner stehen den Bellersheimern wie-
der Manuela und Jürgen Bernhard aus Un-
denheim zur Seite, die ihre Weine zum Aus-
schank bringen. Musikalische Unterstüt-
zung kommt vom Musikverein Echzell, der
ein zweistündiges Konzert gibt. Dorfmetz-
ger Werner Müller serviert Spanferkel
frisch aus dem Ofen.

Musikalische Hauptspeise
Steirischer Cor Cantanima in Stadtkirche – TonArt im Vorprogramm

Hungen (dv). Zum ersten Mal endete die
Europawoche nach dem Brunnenfest erst am
Pfingstmontag. Der Freundeskreis Schloss
Hungen veranstaltete gemeinsam mit TonArt
Hungen ein Konzert, zu dem sie den renom-
mierten Chor »Cantanima« aus Österreich
gewonnen hatten. Freundeskreis-Vorsitzende
Dorothea Gundlach, eröffnete den Abend in
der vollbesetzten Stadtkirche.

Den Vorspann bot TonArt mit »Laudate«
von Kurt Nystadt. Unter der Leitung ihres
Dirigenten Jochen Stankewitz sangen sie
»Waldesnacht« von Johannes Brahms und
»This is my fathers world«. Danach räumten
sie den Altarraum für den Gastchor, der be-
reits mit großem Beifall empfangen wurde.
Der Chor »Cantanima« vereint junge Sänge-
rinnen und Sänger aus der gesamten Steier-
mark. 27 von ihnen waren in fast paritäti-
scher Besetzung nach Hungen gekommen.
Der Chor wurde 2004 von Franz Herzog ge-
gründet, der jetzige Leiter Sebastian Meix-
ner hat das Ensemble, das auf hohem musi-
kalischen Niveau bereits einige Preise er-
rungen hat. »Das war sozusagen die Vorspei-

se« spaßte Sylvia Börgens nach dem Abgang
von TonArt. »Jetzt kommt das Hauptge-
richt.« Aus der Breite ihres Repertoires hat-
ten die Sängerinnen und Sänger ein unter-
haltsames Programm zusammengestellt das
mit »O magnum mysterium« von Simon Wa-
wer begann. Meixner kündigte mit beglei-
tenden Worten im Block die Stücke an. Ein
kroatische Komponist wurde von Gioacchi-
no Rossini abgelöst und von Henry Purcell
war »Hear my prayer, o lord« ausgesucht.
Seinen Namen Cantamino, »Die Seele
singt«, setzte der Chor in Gesang um.

Das Programm beinhaltete auch einen
Volksliederteil mit teils steirischen Texten
und Jodlern. Erheiternd der Wechselgesang,
bei dem die Sänger einander gegenüberstan-
den. Robert Schumanns »Meerfey« erklang
und »Once upon a time« von Kirby Shaw.
»Auf einem Baum ein Kuckuck« war in ei-
nem besonderem Arrangement zu hören. Als
nach fast eineinhalb Stunden das letzte Lied
verklungen war, brandete noch einmal Bei-
fall auf und der Chor wurde mit Standing
Ovations zu zwei Zugaben aufgefordert.

Der Steirische Landesjugendchor Cantanima aus Graz. (Foto: dv)
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»Appetitanreger« im Schloss
Ausschussgesellschaft 1540 Solms-Laubach wirbt um Nachwuchs

Laubac h (tb). Auch das hat inzwischen
Tradition: Jeweils kurz vor dem Fest lädt
sich die Ausschussgesellschaft Solms-Lau-
bach Schüler ein. Und zwar jene, die beim
Ausschießen des Kleinen Hammels mitma-
chen dürfen, weil sie schon 14 sind. Mit Füh-
rungen durchs Schlossmuseum und das Aus-
schusszimmer im Fridericianum soll die Ju-
gend an diese Laubacher Tradition herange-
führt werden. Nachwuchswerbung tut auch
bei diesemVerein not.

Am Montag werden Laubachs Männer –
sofern sie schon 18 sind – wieder am Stand
auf der »Helle« antreten, um den besten
Schützen zu ermitteln, dem als Preis der
Große Hammel winkt. So wie seit 474 Jah-
ren bereits – mit Unterbrechungen. Immer-
hin bereits vor 77 Jahren durfte erstmals
auch die Jugend schießen. Wie Burkhard
Wellenkötter bei der Führung die Jungs von
der Gesamtschule wissen ließ, war Karl-
Heinz Rausch 1937 der erste Schütze des
Kleinen Hammels. Später wurde er dann Di-
rektor der heutigen FMGS. Der »Schnupper-
kurs« in Ausschuss-Geschichte fand zu-

nächst im Schlosshof statt. Wellenkötter ver-
wies hier etwa auf die ab dem 15. Jahrhun-
dert belegten Schießübungen, um Laubachs
Männer fit für die Landes- bzw. Stadtvertei-
digung zu machen. Oder auf die Verdienste
von Konrektor Schaad um die Wiederauf-
nahme des Festes 1844 nach 22-jähriger
Pause. Am gedeckten Tisch im Museum lern-
ten die Schüler dann auch etwas von herr-
schaftlichen Tischsitten – und woher die Re-
dewendung kommt: »Er kann ihm nicht das
Wasser reichen.«

Hauptmann Michael Gontrum und Major
Karl-Heinz Repp hatten zunächst die Ju-
gendlichen sowie Förderstufenleiter Jörg
Steiß begrüßt. Nicht vergessen sei der Hin-
weis: Wer um den Kleinen Hammel mit-
schießen will, sollte sich bis Sonntag gegen
13.30 Uhr beim Hauptmann anmelden. Vo-
raussetzung ist die Vollendung des 14. Le-
bensjahres, die Teilnahme am Kinderfestzug
und dieVorlage der Einverständniserklärung
der Eltern. Dem Sieger winkt der vom Gra-
fen gestiftete Hammel; aber auch den Plat-
zierten winken attraktive Preise.

Die potenziellen Schützen des Kleinen Hammels im Schlosshof. (Foto: tb)

Fetzige Kinderlieder mit
»Lotta & die Rasselbande«
Lic h (pm). Für Sonntag, 15. Juni, um 15

Uhr lädt der Kulturförderverein »künst-
Lich« zu einem besonderen Kinderkonzert
im Kino Traumstern ein. Die Band »Lotta
& die Rasselbande« spielt ihr erstes kom-
plettes Konzert für Kinder und Junggeblie-
bene. Fetzig und rockig ist das Programm
mit Liedern von »Anne Kaffekanne« über
Pippi Langstrumpf bis zum »Cowboy Jim
aus Texas«

Die beiden Sängerinnen Vanessa Wagner
und Joanna Schulte und Pianist und Sän-
ger Frank Kleffmann singen seit einigen
Jahren im Jugendchor »Songlines« der Mu-
sikschule Lich. Für das neue Projekt haben
sie sich mit dem Gitarristen Jonas Noll und
dem Bassisten Leander Gsänger zusam-
mengetan. Ergänzt wird die Band am kom-
menden Sonntag durch Leon Kapeller am
Schlagzeug und den Kinderchor »Takatu-
kas« der Musikschule Lich unter der Lei-
tung von Peter Damm und der speziell für
dieses Projekt gegründet wurde.

Der Eintritt kostet sechs Euro. Informati-
on und Kartenreservierung sind möglich im
Internet unter www.kuenstlich-ev.de.

Diebe stehlen
Handtaschen in Grünberg

Grünber g (pm). Am Dienstag sind zwi-
schen 18.30 und 20 Uhr Unbekannte auf
noch nicht bekannte Weise in einen grauen
Opel-Corsa in Grünberg eingedrungen. Das
Auto war auf einem Parkplatz in Höhe des
Diebsturms abgestellt. Aus dem Fahrzeug
wurden zwei Taschen nebst Inhalt entwen-
det. Die durchwühlten Taschen wurden im
angrenzenden Park aufgefunden. Eine
Geldbörse und ein Schlüsselbund blieben
jedoch verschwunden. Die Polizei bittet um
Hinweise über verdächtige Beobachtungen
an Tel. 0641/70060.

Pfingstsingen in neuer Form

Männer- und Frauenchor
schließen sich zusammen

Lic h (nab). Die neu gegründete Chorge-
meinschaft »Frauenchor 1916 & Cäcilia
1838« hatte für Montag zum traditionellen
Pfingstsingen an den Hessentagsbrunnen in
Lich geladen. Gut eine Stunde lang unter-
hielten die Sängerinnen und Sänger unter
der Leitung von Hermann Jung aus Wölfers-
heim die Zuschauer mit traditionellen Lie-
dern wie »Freude, schöner Götterfunken«
oder moderneren Klängen wie Hubert von
Goiserns »Weit weit weg«. Schon seit zwei
Jahren singen die Damen und Herren zusam-
men; zunächst als Projektchor zum 175-jäh-
rigen Bestehen der Cäcilia im vergangenen
Jahr. Anfang des Jahres beschlossen die
Chormitglieder, weiter zusammenzuarbeiten,
wobei jeder Verein seine Selbstständigkeit
behält. Die neue Chorgemeinschaft setzt sich
aus Frauen des Frauenchors, Männern des
Männerchors und des gemischten Chors
»Sempre Unisono« zusammen, der seine Auf-

lösung beschlossen hatte. So nutzten die
Sänger den Auftritt am Hessentagsbrunnen
auch, um neue Mitglieder zu werben. Ge-
probt wird donnerstags im Bürgersaal.
Das Singen am Pfingstmontag am Hessen-
tagsbrunnen wird ab sofort den traditionel-

len Pfingstrundgang der Sänger ablösen, bei
dem Mitglieder des Männerchors der mehr
als 80 Jahren alten Tradition folgten, ab
sechs Uhr morgen singend durch die Ober-
oder Unterstadt zu laufen und ab 11 Uhr in
die Kneipe einzukehren. (Foto: nab)

Zukunftskonzept ein Höhepunkt
Werbegemeinschaft Grünberg erfreut über Zustimmung der Stadt – Vorsitzender Handstein bestätigt

Grünber g (fp). Die Mitglieder der Grün-
berger Werbegemeinschaft bestätigten bei
ihrer Jahreshauptversammlung im Sportho-
tel Grünberg einstimmig ihren Vorsitzenden
Klaus Handstein im Amt. Bei den weiteren
Vorstandsämtern kam es aber zu Verände-
rungen. Die Aktivitäten des Jahres 2013 und
der Ausblick auf 2014 waren weitere bestim-
mende Punkte der Zusammenkunft.

Handstein ging in seinem Jahresbericht zu-
nächst auf diverse interne Veranstaltungen
ein, wozu etwa ein Verpackungsseminar ge-
hörte. Weitere Unterredungen gab es mit
dem Folk-Komitee und zum Baustellenmar-
keting Bahnhofstraße. Die Website
www.gwg-gruenberg.de ging online.

Der Veranstaltungsreigen 2013 begann mit
Ostereinkauf und wurde mit dem Himmel-
fahrtsmarkt fortgesetzt. Dabei unterstützte
man mit diversen Aktionen die Selbsthilfe-
gruppe Neurofibromatosekranker in Mücke.
Zum Folkfestival verteilten die Mitglieder
Bonusmarken auf den Eintrittspreis. Im Sep-
tember fand ein Selbstvermarktertag anläss-
lich des verkaufslangen Samstages statt.
Zum »Grünberger Schaufenster« trat die
GWG als Kooperationspartner der Stadt auf.
Der Weihnachtsmarkt rundete die Jahresver-
anstaltungen ab.

Als Höhepunkt nannte Handstein die Erar-
beitung eines Zukunftskonzeptes für Grün-
berg mit Stadt-, Regional- und Tourismus-
marketing. Auch auf Empfehlung der GWG
beschlossen die Stadtverordneten einstim-
mig, einen Leitbildprozess für Grünberg ein-
zuleiten. Hier habe die GWG Neuland betre-
ten, habe aktiv mit den politisch Verantwort-

lichen zusammengearbeitet. Auch bei der
Ansiedlung eines Drogeriemarktes in der
Altstadt habe man mitgewirkt, sich letztlich
erfolgreich gegen eine Niederlassung am
Stadtrand ausgesprochen. Eine positive Ent-
wicklung verzeichne man zudem beim
»Grünberger Einkaufsgutschein«. Die Zahl
stieg zum Jahresende auf 94.

Der Veranstaltungsausschuss unter Steffen
Zaha beschäftigte sich mit der Entwicklung
neuer Veranstaltungskonzepte. Diese sollen
in naher Zukunft zum Tragen kommen.

Bei Folkfestival kein offener Sonntag

Für den Marketingausschuss gab Bernd
Messerschmidt Auskunft. So sei der Inter-
netauftritt erstellt worden, auch habe man
die GWG und ihre Aufgabenfelder hinter-
fragt. Zudem kümmerte man sich um die
Eindämmung von Leerständen und erstellte
einen Einkaufsführer, der in Kürze verteilt
werden soll. Schatzmeisterin Silvia Linker
gab einen Überblick über die Finanzen. Die
Kassenprüfer Markus Frank und Günter Ex-
ner bescheinigten eine tadellose Buchfüh-
rung, die Entlastung des Vorstandes war da-
her nur Formsache.

Unter Leitung von Bürgermeister Frank
Ide bestätigten die Mitglieder Handstein ein-
stimmig im Amt des Vorsitzenden. Ide hatte
eingangs für die Arbeit an der Spitze der
Werbegemeinschaft gedankt. Stellvertreter
Steffen Wenzel stellte sich nicht mehr zur
Wahl, für ihn übernimmt Patrick Müller das
Amt. Auch Schatzmeisterin Silvia Linker

wollte ihre Tätigkeit in jüngere Hände legen,
hier übernimmt Tobias Zipf. Ingo Licher ist
neuer Schriftführer, löst Astrid Mölcher ab.
Bei den Beisitzern schied Daniela Faulstich
aus. Die Versammlung bestimmte Werner
Scharmann, Adrian Horst, Birgit Korditzky,
Bernd Messerschmidt und Bürgermeister
Frank Ide zu Beisitzern. Ralf Jöckel wird für
Markus Frank nun die Kasse prüfen. Alle
Wahlen erfolgten einstimmig.

Traditionelles bewahren und Neues anpa-
cken – so lauteten die Schlagworte des Vor-
sitzenden beim Ausblick auf 2014. Ein wich-
tiges Projekt sei dabei die Aufstellung des
Leitbildes für Grünberg mit den möglichen
Maßnahmen zur Erreichung der Ziele. Wenn
das Muster für die Stadt stehe, wolle man
auch für die GWG ein solches erstellen. Au-
ßerdem soll der Internetauftritt ausgebaut
werden. Aktuelle Themen, die Verknüpfung
mit sozialen Netzwerken, die Darstellung
freier gewerblicher Immobilien und ein Stel-
lenportal sollen aufgenommen werden.

Die Erlöse am verkaufsoffenen Sonntag
beim Folkfestival blieben unter den Erwar-
tungen, deshalb wird es diesen in diesem
Jahr nicht geben (wohl aber wieder zum
Gallusmarkt). Der Weihnachtsmarkt wird
vom 5. bis 7. Dezember mit einer Einkaufs-
nacht organisiert. Über neue Veranstaltungs-
konzepte werde derzeit diskutiert, sagte
Handstein weiter, der Marktmeister Oliver
Lang für seine Arbeit lobte.

Verschiedene Standpunkte gab es zum
Thema einheitliche Öffnungszeiten an Sams-
tagen. Hier sollen die Mitglieder nochmals
schriftlich befragt werden.


